Belletristik – einige Literaturtips 

Bücher, die wir in unserem Literaturkreis „Sich Südosteuropa durch Literatur nähern“ gelesen haben, 

Hintergrundinformationen dazu aus dem Internet

Zusammengestellt von Carmen Stadelhofer

Der !! Klassiker

Ivo Andrić
 (kyrillisch Иво Андрић; * 9. Oktober 1892 in Dolac bei Travnik; † 13. März 1975 in Belgrad) war ein jugoslawischer Schriftsteller, Diplomat, Politiker und Literatur-Nobelpreisträger.

http://de.wikipedia.org/wiki/Ivo_Andri%C4%87

Die Brücke über die Drina (1945)
Der Titel bezieht sich auf die Mehmed-Paša-Sokolović-Brücke in Višegrad. Der Roman umfasst vier Jahrhunderte einer Chronik dieser Region, zunächst unter ottomanischer und später unter österreichisch-ungarischer Herrschaft und erzählt vom Zusammenleben der Nationen und Religionen in der Gegend von Višegrad vor dem Hintergrund der Brücke und der dazugehörigen Karawanserei und des Flusses Drina.

 Aus: http://de.wikipedia.org/wiki/Die_Br%C3%BCcke_%C3%BCber_die_Drina
Inhaltsangabe:  

http://www.chakotay.de/andric/buchtext.htm
Rezension in der „Zeit“: http://www.zeit.de/2012/29/L-Kanon-Andric
Alexandr Tisma
(* 16. Januar 1924 in Horgoš; † 16. Februar 2003 in Novi Sad) war ein serbischer Schriftsteller.

http://de.wikipedia.org/wiki/Aleksandar_Ti%C5%A1ma
Spiegel 2/2003

Aleksandar Tisma , 79. Der Sohn eines Serben und einer ungarischen Jüdin war gerade 18 Jahre alt, als er die Schlüsselerfahrung seines Lebens machte: Kroatische Nazis massakrierten in seiner Heimatstadt Novi Sad mehr als tausend jüdische Kinder, Frauen und Männer und warfen die leblosen Körper durch ein Loch in der zugefrorenen Donau in die eisigen Fluten. Der Massenmord wurde zum epischen Kern des literarischen Lebenswerks, das der gelernte Journalist Tisma seit den fünfziger Jahren schuf. Der illusionslose Titel von Tismas Roman "Der Gebrauch des Menschen" könnte auch das Motto seines Gesamtwerks sein, mit dem er sich in die Weltliteratur einschrieb: Wie ein Brennglas fokussiert es das epochale Scheitern des europäischen Humanismus. Aleksandar Tisma starb am 16. Februar in Novi Sad.

Das Buch Blam (1972)
Auf einem alltäglichen Spaziergang durch das Novi Sad des Jahres 1956 begleitet der Leser den Protagonisten Miroslav Blam – Mitte 30, Ehemann, Familienvater, kleiner Angestellter eines Reisebüros und jüdischer Holocaust-Überlebender – durch dessen ganz auf Distanz bedachte Erlebniswelt, seine Reflexionen, Fantasien und Erinnerungen. Zwei Gebäude spielen bei seinem auf symbolhafte Weise kreisförmigen Weg eine zentrale Rolle: das, in dem er aufgewachsen ist, und das, in dem er seit seiner Heirat wohnt – das Haus am Vojvoda-Šupljikac-Platz und der Merkur-Palast.
Aus:  http://de.wikipedia.org/wiki/Das_Buch_Blam
Svetlana Velmar-Janković
 (kyrillisch: Светлана Велмар-Јанковић; * 1. Februar 1933 in Belgrad) ist eine serbische Schriftstellerin und Journalistin. Sie zählt zu den einflussreichsten serbischen Autorinnen der Gegenwart.

Während ihres Studiums begann die Tochter des serbischen Autors Vladimir Velmar-Janković als Journalistin zu arbeiten. 1959 erhielt sie im Belgrader Prosveta Verlag eine Anstellung als Lektorin für zeitgenössische jugoslawische Prosa und Essaysammlungen. Nach langjähriger Tätigkeit als Lektorin und Herausgeberin im Verlag wurde Velmar-Janković 1971 Mitglied des Verlagsvorstandes, seit 1989 ist sie als freie Schriftstellerin tätig. Bis 2003 war sie Mitglied der Komisije za istinu i pomirenje (Kommission für Wahrheit und Versöhnung). Heute lebt Velmar-Janković in Belgrad – der Stadt, die im Mittelpunkt einer Vielzahl ihrer Romane, Erzählungen, Kinderbücher und Essays steht.

Für ihr Schaffen erhielt die serbische Autorin zahlreiche Preise und Auszeichnungen, unter anderem den NIN-Literaturpreis und den Literaturpreis des Politikin zabavnik.

http://de.wikipedia.org/wiki/Svetlana_Velmar-Jankovi%C4%87
Lagum, 1990 Neuauflage 2011, Büchergilde, Frankfurt/Main, 16,90

"Lagum", ein Begriff türkischen Ursprungs, bezeichnet in Serbien unter anderem einen dunklen unterirdischen Gang, in den kein Licht fällt, wie sie sich zahlreich etwa unter der Belgrader Festung Kalemegdan befinden. Der gleichnamige Roman bezieht sich aber vor allem auf die dunklen Seiten des revolutionären Umbruchs in Jugoslawien nach dem Sieg von Titos Partisanen über die deutschen Besatzer und die Klassenfeinde im eigenen Land. 

Rezension: http://www.amazon.de/Lagum-Svetlana-Velmar-Jankovic/dp/393642814X
Bora Ćosić 

(* 5. April 1932 in Zagreb) ist ein serbischer Schriftsteller. Geboren in Zagreb, wuchs Ćosić in Belgrad auf. Er absolvierte ein Studium der Philosophie an der Universität Belgrad. In den 1950er und 1960er Jahren war er Mitarbeiter und Redakteur verschiedener literarischer Zeitschriften (Mlada kultura, Delo, Književnost, Knjiiževne novine, Revija Danas). Später arbeitete er in der dramaturgischen Abteilung der Belgrader Produktionsfirma Avala Film. Für seinen Roman Die Rolle meiner Familie in der Weltrevolution erhielt Ćosić (1969 oder 1970) den Kritikerpreis des renommierten Belgrader Wochenmagazins NIN (Nedelnje Informativne Novine).

1992 verließ Ćosić Serbien aus Protest gegen das Milošević-Regime und ging nach Rovinj (Kroatien), später nach Berlin. Belgrad, die Stadt in der er aufwuchs, mochte er seitdem nicht mehr beim Namen nennen. Zur Zeit der Jugoslawienkriege nannte er sie nur „die Stadt, aus der heraus der Krieg regiert wird“.Seit 1999 ist er als Kolumnist für die Spliter Wochenzeitung Feral Tribune tätig. Aus:http://de.wikipedia.org/wiki/Bora_%C4%86osi%C4%87
 Die Rolle meiner Familie in der Weltrevolution. Rowohlt, Berlin 1994; Suhrkamp Taschenbuch, Frankfurt am Main 2002, ISBN 3-518-39922-5
Bora Cosic veröffentlichte den Roman "Die Rolle meiner Familie in der Weltrevolution" 1969 erst einmal im Selbstverlag. Im Jahr darauf erschien das Buch bei Prosveta in Belgrad. Die deutsche Übersetzung von Mirjana und Klaus Wittmann basiert auf einer veränderten, 1980 vom Verlag Nolit in Belgrad publizierten Fassung.

Beim Ich-Erzähler handelt es sich um ein Kind, um den Sohn einer heruntergekommenen Familie in Belgrad, der von seinen Erlebnissen während des Zweiten Weltkrieges und der Machtübernahme der Kommunisten berichtet. Weil er die politischen Zusammenhänge nicht begreift, spiegeln sie sich nur in konkreten, von ihm beobachteten Ereignissen, und die erwähnt er in einem Atemzug mit Belanglosigkeiten aus dem Alltagsleben. Das eigentliche Geschehen findet also außerhalb des Horizonts des Ich-Erzählers statt.

Der Vater war Hausierer, fing dann in einer Eisenwarenhandlung an, und zum Leidwesen seiner defätistischen Ehefrau handelt es sich bei ihm um einen arbeitslosen Alkoholiker. Zum Haushalt gehören auch noch der Großvater, ein Onkel und zwei Tanten. Der Großvater, der sich durch nichts erschüttern lässt, beurteilt alles nach seinem praktischen Nutzen; der Onkel ist ein unverbesserlicher Frauenheld, und die Tanten schwärmen von amerikanischen Filmschauspielern

Während des Krieges müssen noch fünf ausgebombte Verwandte von der skurrilen Familie aufgenommen werden. Sie schlafen auf Matratzen am Boden, und man muss über sie hinwegsteigen, um ein Zimmer zu durchqueren. Als die Kommunisten an die Macht kommen, bleibt der Familie des Erzählers nur noch ein einziges Zimmer, weil der Partisanen-Hauptmann Jovo Sikira bei ihnen einquartiert wird.

Schließlich verlässt der Vater die Familie und zieht zu seiner Geliebten, Frau Darosova.

http://www.suhrkamp.de/buecher/die_rolle_meiner_familie_in_der_weltrevolution-bora_cosic_39922.html
Goran Petrovic
Goran Petrović, geboren 1961 in Kraljevo (Serbien), studierte jugoslawische und serbische Literatur in Belgrad und arbeitet als Verlagslektor. Er gehört zu den bemerkenswertesten und meistgelesenen zeitgenössischen Autoren in Serbien. Seine Romane und Erzählungen wurden mit nahezu allen bedeutenden nationalen Literaturpreisen ausgezeichnet, für ›Die Villa am Rande der Zeit‹ erhielt er 2000 den NIN-Preis. Der Roman ist ein literarischer Bestseller in Serbien und wurde in zahlreiche Sprachen übersetzt. Goran Petrović lebt in Belgrad

" http://www.dtv.de/autoren/goran_petrovic_13508.html
Die Villa am Rande der Zeit

dtv, München 2010
ISBN-10 3423248246
ISBN-13 9783423248242
Broschiert, 400 Seiten, 14,90 EUR

Der Belgrader Student Adam erhält ein ungewöhnliches Angebot: Er soll ein Jahrzehnte zuvor erschienenes Buch umarbeiten. Ein scheinbar harmloser Auftrag. Doch bei der Lektüre macht Adam eine sonderbare Erfahrung: Unversehens findet er sich mitten in dem Roman wieder und begegnet anderen Lesern, die über dieselbe Gabe verfügen. Nicht alle haben ein unschuldiges Interesse an dem Buch. Als ein Mord geschieht, muss Adam sich entscheiden: Will er seinen Auftrag erfüllen oder verhindern, dass dieser imaginäre Zufluchtsort unwiederbringlich verloren geht?

Rezensionen: http://www.perlentaucher.de/buch/goran-petrovic/die-villa-am-rande-der-zeit.html
Mekinda Nadj Abonji
Melinda Nadj Abonji (ung.: Nagy Abonyi Melinda, * 22. Juni 1968 in Bečej, SFR Jugoslawien, heute Serbien) ist eine ungarisch-schweizerische Schriftstellerin, Musikerin und Kunstdarbieterin. 2010 gewann sie den Deutschen Buchpreis und den Schweizer Buchpreis.

Die in der Provinz Vojvodina (ung.: Vajdaság) geborene Melinda Nadj Abonji kam mit fünf Jahren aus dem damaligen Jugoslawien in die Schweiz. Ihre Familie hatte zur ungarischen Minderheit in Serbien gehört, ihre Muttersprache ist ungarisch. 1973 mit ihren Eltern in der neuen Heimat angekommen, lernte sie Deutsch als Sprache ihrer neuen Umgebung viel schneller als ihre Eltern, für die sie oft dolmetschen musste. Nadj Abonji beendete ihr Studium an der Universität Zürich 1997 mit dem Lizenziatsgrad. Sie hat inzwischen das Schweizer Bürgerrecht erhalten und lebt seit vielen Jahren in Zürich.

http://de.wikipedia.org/wiki/Melinda_Nadj_Abonji

Tauben fliegen auf

Roman. Jung und Jung, Salzburg 2010, ISBN 978-3-902497-78-9.

Die von der Ich-Erzählerin Ildiko Kocsis beschriebene Geschichte spielt in der Schweiz und in Serbien. Das Erzählverhalten ist zum größten Teil die Personale, der Erzähler ist also mitten im Geschehen und erzählt aus seiner Sichtweise, ab und zu wechselt die Autorin auch in die auktoriale Erzählweise, ist also „allwissend“. Die Handlung wird aus der Innenperspektive erzählt. Ildiko Kocsis als Erzählerin spielt in der Geschichte meistens direkt mit. Nur selten kommen Erzählungen über Dinge, die weit entfernt stattfinden, und deshalb aus der Außenperspektive betrachtet werden.

Inhaltsangabe:  http://de.wikipedia.org/wiki/Tauben_fliegen_auf
Christian Schünemann/Jelena Volic, Kornblumenblau. Ein Fall für Milena Lukin,
Diogenes

In der Nacht vom elften auf den zwölften Juli machen zwei Gardisten der serbischen Eliteeinheit ihren Routinerundgang auf dem Militärgelände von Topçider. Am nächsten Morgen werden sie tot aufgefunden. Sie seien einem unehrenhaften Selbstmordritual zum Opfer gefallen, behauptet das Militärgericht. Und stellt die Untersuchungen ein. Im Auftrag der Eltern der jungen Männer beginnt der Anwalt Sinisa Stojkovic zu ermitteln. Er bittet seine Freundin Milena Lukin, Spezialistin für internationales Strafrecht, um Unterstützung. Ihre Nachforschungen sind gewissen Kreisen ein Dorn im Auge, Milena Lukin gerät dabei in Lebensgefahr. Und es erhärtet sich ein fürchterlicher Verdacht: Die beiden Gardisten hatten vermutlich etwas gesehen, was sie nicht sehen durften. (Klappentext)

Rezensionen: http://www.perlentaucher.de/buch/christian-schuenemann-jelena-volic/kornblumenblau.html
Kroatien
Miljenko Jergović (* 28. Mai 1966 in Sarajevo, Jugoslawien), ist ein bosnischer Schriftsteller, Dichter und Essayist.

http://de.wikipedia.org/wiki/Miljenko_Jergovi%C4%87
  Dvori od oraha, 2003 

· deutsch: Das Walnusshaus, Roman, aus dem Kroatischen von Brigitte Döbert, Verlag Schöffling & Co., Frankfurt am Main 2008 ISBN 978-3-89561-391-3
Buchdeckel

Im Jahr 1905 erhält der Holzschnitzer August Lišcar einen ungewöhnlichen Auftrag: Er soll ein passendes Spielzeug für das ungeborene Enkelkind eines Mannes aus Dubrovnik anfertigen. Eine schwierige Aufgabe: Aus Walnussholz fertigt der Schnitzer schließlich das verkleinerte Abbild des Hauses der Familie seines Auftraggebers, samt Einrichtung und Bewohnern. Ein großartiges Geschenk für die kleine Regina ...
Doch halt, das alles erzählt Miljenko Jergović erst viel später! Denn die Geschichte um das Walnusshaus beginnt in der Gegenwart, auf einer Polizeistation, wo sich eine gelangweilte Beamtin mit den ungewöhnlichen Umständen des Todes der »verrückten Manda« konfrontiert sieht – die keine andere ist, als jene 1905 geborene Regina Sikirić. 
Zwischen diesen beiden Episoden spielen die Lebens- und Liebesgeschichten mehrerer Generationen, die Miljenko Jergović meisterhaft zu einem fulminanten Familienroman zusammenführt. Er gibt die Fäden seiner Geschichte(n) niemals aus der Hand und entführt den Leser gleichzeitig in die hochpolitische und dramatische Historie des Westbalkan von der Ablösung der osmanischen Herrschaft bis zur Bombardierung Dubrovniks zu Beginn der 90er Jahre.

Perlentaucher

http://www.perlentaucher.de/buch/miljenko-jergovic/das-walnusshaus.html
http://oe1.orf.at/artikel/212869
Nicol Lubic
(* 15. November 1971 in Zagreb) ist ein deutscher Journalist und Schriftsteller.

Nicol Ljubić kam als Sohn eines kroatischen Vaters und einer deutschen Mutter zur Welt. Seine Kindheit verbrachte er in Griechenland, Schweden und Russland, wo er jeweils Deutsche Schulen besuchte, bis er schließlich nach Bremen kam. Nach dem Abitur studierte er Politikwissenschaft an der Universität Bremen. An der Henri-Nannen-Schule absolvierte er eine journalistische Ausbildung. Ljubić arbeitet als freier Journalist für verschiedene Zeitungen, Zeitschriften und fürs Radio.

Nicol Ljubić lebt in Berlin. Er ist seit 2003 Mitglied in der SPD und im Berufsverband Freischreiber.

http://de.wikipedia.org/wiki/Nicol_Ljubic
Meeresstille

ISBN 978-3-455-40116-5, 17,00 EUR (D)
Robert liebt Ana, und Ana liebt Robert. Doch etwas gerät zwischen sie, worüber Ana nicht sprechen kann. Etwas ist vorgefallen, damals, im Jugoslawien-Krieg, als sie noch ein Mädchen war. Eine ungeklärte Schuld ihres Vaters, die sie, weit weg von ihrer Heimat, bis nach Berlin verfolgt.
Der serbische Kriegsverbrecher Zlatko Šimi? steht in Den Haag vor Gericht. Im Zuschauerraum sitzt Robert und versucht, sich ein Bild von dem Mann zu machen, über den Ana so liebevoll erzählt hat. Wie konnte dieser Mann schuldig werden an einem teuflischen Verbrechen, bei dem 42 Menschen qualvoll verbrannten, ausgerechnet er, der Professor für Anglistik war und ein hochgebildeter und angesehener Shakespeare-Liebhaber? In Deutschland geboren, hat sich Robert für seine kroatische Abstammung nie interessiert, bis er eines Tages Ana begegnet, einer serbischen Studentin. Die Liebe zu ihr führt ihn in die Vergangenheit seiner Familie und die eines ganzen Volkes.

http://www.perlentaucher.de/buch/nicol-ljubic/meeresstille.html
Rumänien
Herta Müller
Herta Müller (* 17. August 1953 in Nitzkydorf, Rumänien) ist eine rumäniendeutsche Schriftstellerin aus dem Banat. Im Jahr 2009 erhielt sie den Nobelpreis für Literatur. Ihre Werke thematisieren vor allem die kommunistische Diktatur in Rumänien.
http://de.wikipedia.org/wiki/Herta_M%C3%BCller
Prosa/Lyrik/Essais

Catalin Dorian Florescu
 wurde 1967 in Temesvar/Rumänien geboren. 1976 erste Ausreise mit dem Vater nach Italien und Amerika, beide kehrten nach Rumänien zurück. 1982 endgültige Emigration. Catalin Dorian Florescu studierte Psychologie und arbeitet als Psychologe. Er lebt in Zürich. "

Jakob beginnt zu lieben
In seinem neuen Roman erzählt Catalin Dorian Florescu die abenteuerliche Lebensgeschichte des Jacob Obertin aus dem schwäbischen Dorf Triebswetter im rumänischen Banat. Es ist eine Geschichte von Liebe und Freundschaft, Flucht und Verrat und darüber, wie die Fähigkeit eines Menschen zu lieben ihn über alles hinwegretten kann. Jacobs Geschichte - zeitlich zwischen dem Ende der 20er- und Anfang der 50er-Jahre angesiedelt - weitet sich zu einem Familienepos, in dem temporeich und in dichten, fantastischen Bildern das Schicksal der Obertins über 300 Jahre hinweg erzählt wird, beginnend mit dem 30-jährigen Krieg in Lothringen. Ende des 18. Jahrhunderts hatten sich Jacobs Vorfahren, wie viele Tausende Anderer aus Lothringen ein besseres Leben suchend, auf den gefährlichen Weg ins Banat gemacht, um ihr Glück zu finden und eigenes Land zu besitzen. (Klappentext)

Rezensionen: http://www.perlentaucher.de/buch/catalin-dorian-florescu/jacob-beschliesst-zu-lieben.html
